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" 
Der V°<'rsitzende loit$t. die Ber at ung über den 4c.Abschnitt 

~---=- ~~------- 
d~1B L1nzer Entwurfes ,l/cin der JJesstzgebung und Vollziehung· 

!)'> ,~,._. \IIZ •~·.,..._,rm r--... I . t. 1 4CSM--. 

d ~r Lände!' ~in und bemerkt zu e in er Frage;i ob der Wohnsitz .~,- 
im Lands nicht _als Vorauseatzung für das Landtagswahlrecht 

r,ngsführt werdeo a0ll t e , daß dies nicht nötig seil) weil.: ja le. trt: 
in·tc85.;. Absi2 die Bed i ngungen des Wahlrechtes nicht enger 
gaz~gen werden dürf~n ala in der Wahlordnung zum Natioaal- 
rat: 9S wurden daraufhin f o Lgend e P~c.rmulierungen beachlossen;: 

#. Art:: 85,, 
-~~1.UIDtmNII 

( 1) Die gesetzgebende Gewalt der Länder wird durch di-e 
~er,o,-.r: ... -- ■ d .Ja; -.1 11...._..-.SI I a.zar; ..,_.__. 

Landt age ausgeübt , deren .Mitglieder auf Grund des gleichen·, 
,,._ .. ~JL A_<PnZR - - • .1~ llalllS! . d I" I •t:a .. u · I 18: CWJ!Pl'-Wd•z.w IF .... 

geheimenp persönlichen und unmittelbaren Verhältni~wahlrec~ • .......... "Cl.. ...., 

i 
I 
1 
I 
I .. 
' I 
! 

,..... .. ...... . u,g. I . J .., S:Wid&JU1i'... d ~ SW'C'l1 asz . 

tee aller nach den Landt agawah l ordnungen wahlb~recht 1gt"en 
JI'-- W ; t2 W&LIS U:U::U: .ALXll&-AICll!iA(l!'i? .!$!i1AGC!1C m1:eanm a, r,' ~..---,~ ._.._ ..... 

männlichen und weiblich~n Bundesangehörigen gewählt ve.rden .. 
l"aJ.lll1 w==- W .... ...,,, -•~fflj ?Qrl:: UCC:CZ L .... K..iiPI :szrliE~~$.ll&&e!. 14:- U d Q 

( 2) Die Landtagswahlordnungen dürfen· d a e Bedingungen des 
"JLA, 1CS ..... -E LWLJWWW W PR■< •tWaCll9\t"1 lla.l'SliWiD : ±q • • s ~ 

aktiven und passiven_lohlrechtes nicht enger ziehen sls-~ies 
t:w. p; . IA X :er scuz US CW◄Uill"'r."'..t: WSl'\X'Jlttll'.'QI ;e £-40\I ca tAA 173~.?11~1--=-;»lo'li:-' .. . ~ 
1n der Wahl~rdnung zum Nationalrat der Fa l 1 ä s t. 
"911•:uea , ... ..,.. _ · - Willl~•z.:wx;u:e::wwwas:u=aiU'C110!11'Sa m1&.rt=m::a - 11101111:w:a 

;? .ft.rt =: 86 ~ 
tr?,;;..JWt!)ldC( -~· .. -- 

( 1) Die Mitglieder des Landt ages genießen die gleiche 
...... csm.c .t -H....,ICP,,:"SIKUl::SQl.j •=-••-:,;.n,z.uru G...a;u5lt03DF•~--£1t.91b!I __ Q:_.illiJ cw,·'";,, ·~ 

I11tmunität wie die Mitglieder ·des Nat i.ona Irat.es.;' .. ~obe.i•/die 
--s:&;wa WP .. :SW L a ~ WWW JK :;9 ._, f~ -~ _ 1 ., .. 

. . .t' 
¥!Bti_m..mgngenades Art!,43 ~inn§e¥1Ji~ Anwend_ung f];E_det~:~·- ·. 

(2) D1e· Best i nnnungen der Art<; 24 und 25 gelten· ~"th.{fi .f.ür 
• ◄• v " 1-• . " . a . ■ _• c _ rwz q;susi:& 1 . '· • . 

die ·Sitzungen der Landtage und ihrer Ausschüsae , . · 
,on . !'JII. ::.1 • -.Al TES Cl.I aer:l"IC JS ■ _ . cs;ews,, ...... . ·.' 

Bei. Beratung des Art t.87 verweist der Vorsi t~eri·~_t::.a~f-'.d-ie 
.. ··.- . : ; ~ .. :c. . 

· Me1nun gs verscrueden heat eo bezüglich der ~enn11ng der-rFuö K- 
t ionen des Vorsi t zenden im Landtage u~ Chefs der Land ea-, 
r egre rung, Abg .. , Dr..: S ·e i p e l spricht sfoh'" für möglichste 

Freiheit der .Landesgesetzgebung aus: nasentl i ch Oberöster­ 

reich sei ge gen eine Trennung der Funktioneno ALg:,_ L e·u th­ 
n e r ruöchte die Lösuog dieser Frage doch nicht ohneweiters 
in das Beliebend.er Länder stellen und Prof,.Dr .. Ke 1 sen 
e r-k Lärt , daß der Gedanke der Trennung in .a Ll en Entwürfen 

der·staetskaozlei bis zur Linzet_Konferenz streng durchg~-· 

führt wctrden ·sei" da. man den Hauptgrund der Uobotmäss1gkeit 



- 
..J 

der Landeshauptmänner in ihrem Gefühl der Unabhängigkeit er­ 

blickt habe~ Auf dem Gebiete der V0llziehung von Bundesange­ 

Legenhe i t en müsse der Grundsatz abso Iut er llnt ez-ordnung herr:... 

sehen, .. 

Staatssekretär Dr .. ➔ ' 1.. • t ~Bl .1.·u IDl . 

lxfil~!«. nicht der so z r a Id emokr'at i schen Partei angehören­ 
den Ländervertreter in Salzburg noch nicht für die Trennung 

·, 

waren oder die Regelung den Ländern überlassen wolltenD in 

Linz 
aus .. 
haben so l L, Der Vf\:rfl1t.'!:eode ae int , da die Länder den Präsi- --------••.-a. --~ -- -- 
dent en des Landtages als Oberhaupt des Glit='dstaates auf.fas- 
sen , müßte man analog dem Argument der Chr-a at Li chsoz i a Len 

zur Stellung des Bundeapräsident~n verm~idenD den Landes­ 

hauptmann -~um Landtagspräsidenten zu machen .. Auch könne das 
Oberhaupt eines Staates doch nicht von der Bundesregi€'rung 

Weisungen. ent~gennehmen;; wie dies der Chef der Landesr-eg.l o- 
rung muß, -~ .:aänder dürften das Bedürfn i s nach einer 

... · 
._Trennung der Funkt i on haben , die allein d~r Würde entspricht 
und die einzig richtige und zweokmassige Konstruktion ist; 

Dr~ Aigner erinnert daraoD daß in Linz auch die 
' sc.zialdemokratischen Vertreter eine Abänderung, wie sie hier 

vorgeschlagen wird~ als reformat10 in peius nur unter drin­ 

gendst en Umständen zugeben Wt'llten ., J)~ haben die. Landes­ 

_haupLaii.-.1nncr jederzeit die Möglichk~it .auf einheitliche Ge- 
. . 

set agebung hinzuwirken ·wie eben Jetzt iu Linz bei der Ge- 
. t reide.bewirt schaftung-: Abg.~ L e u t h n e r mei nt , .daß di es 
in Oberösterreich auf persönliche EigBnschaften des Landes- 

hauptmannes zurückzuführen se i , J.~bg._ C 1 e s s i n· b h + t enaupt ct , 
daß e{J sehr nchwi er i g ser den Landeshauptmann verantwortlich 
zu machen weil er in den m0:i.sten ~'äll\°n der f'achaäom scnen 
Bilduog ermangle~ e1r.e s o Ich e f acht.ecnn i sch e Vc!rb1ldu.r.g müe s e 

. ;. 

~ewahrt bleiben~ 
I ,, 

j 
__ j 
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Ab g.. r. J. e t5 s :i. c \/ orwois t auf Art ... 120 ( A:.1 t.r~g Renn er 
Msyr) nnoh deru io StädtBn-und Märkten dem Bürgermeister ein 

und erblickt h1arin den Gedanken. 

g-emacht werden konn e . Er st~llt daner d en A.11-trag~ dafJ dem 

Landoshauptm~nn ean f'acnt ecnru ech geachul t e.r Beamt~:r_a~g 
Landesamt sd rr ekto r beigeg$bec· werden s o I I P~fof.:D:r-., K e 1 

s E- n tf'Z'3ichnet di~ Trennung d.er "Jiunkti:>rl als :&ine d~r 

wichtigsten Forderungen im Int ez-es se d er Bundesverwaltung,.· 
Man ha&nur deahs lb flinen 1TGm Präsident en d.~s Ha tionalrat.es 

ver-schä eden en Bundesp räai dent en v•'"\rgesehen, um d i e Per al I ?le 

in d en Ländern durchführen zu könn en: Dann· sei es mö,gi1ci.h 
sieb dem aLt en Zustand wieder zu nänern , d.a der Statt.~~ 
im Interesse der Zentralr~gierung hanielte6 D9r WidBrstand 

, 

der Länder g~gt1u den Landesamtsdir~ktor sei darauf zurück- 
zuführen, da sie in ihm ein Bunde.sorg~n er-blicken. 

Dr~ Seipel lehnt den Antrag Clossin durchaus 
abe· Der erste Beamte eines Gliedataates· kann nur d1asem 

Gliedstaate verantwortlich sein. Im äbnlichen Sinn ve~w~ist 

auch Dr;:. A i g n e r- auf' d~n Wunsch der Bevö Lkerung nach 

Vereinfachung der Verwaltung-.;, Durch die TJ.>ennung der· Funktion 

schaffe man ein neu es kostspieligBs Or'gan , Die h€'rrsc~.hende 
lie.iaur:g bemäa gl e heftig die übergro.J3e Zahl von Mar:datsträ-• 
gern in der National vorsammlungi) i.m Lande· und in der Gero.ein• 
de, _ anstatt abzubau en , s cnaf'f e man deren mehr , 

Aog._ C ~ -~ s.s i n stelit/fest 'Qaß auch er den Landes­ 

amt sd i r ekt or' a 1-s ··Beamt tit( gedac}1t habo der der LaDdesreg1e­ 
rung ~er~ntwnrtl1ch s~i. 

Bezügl-1-:C'ti der Frage: der Sp~rsi~rrikeit bemer kt Abg, L e u t h­ 
n er da~ eich G~legenh~it zu derea E~ö~te~uni be1 Bespr~ .. 
chung ·d-? r .An zahl der Lan deshaupt.eannet e 11 ver'tretor ergeben 
werd~. 

Dr ... A i _ g n e r zähl't hinge gen •·ei ne Reihe :von -Vorteilen 
aur WBnn·.4-:=ir Ü!JPf. jf.?·t C::➔nd~")~'!1'.'f.112'J('l7';;·r,.:r. 7,1)£'1:=~0.r, n,·, .... 1, Vn,...~.:t _-;~ 



sender des Landtages se i , da e ~inb•:rufun5 des Lan d t ag e s , die- 

mit d etu Appar at der LandElsrag1erung: Dazu c edarf es keiner 

Vernandlungen -. 

_ Bei der f'o l gen den AtH-1t:u:nmung wurde a bgE> Ie nnt in der Vrer- 

fassung au~zuspreohen~ daß der Pr~s1d~nt dea Landtages 

~~t w.U- ~ ~ ~ ~~ ~~,4~ ~'i4f~- 
Hingegen wurde der Antrag Cle s sin angen0mmen~ daß 
der Land ea amt sd rr ekt or vor zuachr e i ben sei als ein O:rgan .1 
d.as das Landnaben muß und das für die Vollziehung der Buo- 
de sge aet ae ·in einer durch GElaet-.z besonders zu regelnden Wei-.. , 

se der Bundesregie~~ng verantwortlich istn Der Vorsitzende 
erklärt daraufhin~ daß man an geeigneter Stella ~inan Landes­ 

amtsdirektor vorsehen ;m~sse~ der für die VQllziehung d~r Bun­ 

desgesetze der Bundesregierung verantwortlich ist~ 

Bei Erört@rung d~s ArtD 87iAbs~l Linzer Fassung wird Ab­ 

aatz auf Grund eint=is Antrages Dr .. S e i p o l a festge--­ 
s~tzt ~ daß bei ~~ndesgesetz\die Beurkundung uad die Gegen­ 

zeichnung nach den Beatimmungen der Landesverfassung uod die 
Kundmachung durch die Landesregierung im Landesgesetzblatte 

zu erfolgt00 he:Bf. Der zw€1ite Absatz wi;d ohne Aenderuog ange­ 
oornwen o 

r. Ar-t , 87 .. 
CWIJUB !& I 11111 

(l) Zu einem Landesgesetz ist,der Beschluß des Landtageap 
U$Z t a, AZO JC I LC 1 H- -P 

die Beurkundung uod Gegf?nze_ichnung nach den- Best immuogen der 

Landesverfassung und die Kuo4machung durch die Landesregie­ 

rung 1w Land~sgesetzblatt erforderlichD 

(2) Insoweit ein Landesgesetz bei der V~llziehun& die Mit­ 

wirkung v0n Bundesbehörden VClrsieht., muß zu dieser Mitwir- 
. . 

~urig die i~~i1r~mung der Bund .. esb.,~hqrden ein2ehC'lt w~rjen:. V0i: 

Erteilung der L'.,ustimmuog kann ean so l cnes Landesgesetz nicht v==-- ■ LA · ce,p; tr I iD#h ,_.. LW WWW 

kundgeffiacht wsrden. 
- I M!P.C ~ -, G-U .. ■ CEIHIW . 

E~1· Bespr-echu ;"\ ,,. d ""~ ra·t,. 88 verweist der V .. nriH t .. z ende - .. c. 1·~ . 
• ;J w.... . .. "-.., ·- - .-.---- .... ---. '""'_..., 
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von cnr i s t Li cnecz i a l er Seit~ ean e Verkürzurrg der Fr i at ge­ 
wunacht wird .. auf die. Fassung des A~t. 84 ( [J04 d.,B. )·: hier 

Zll Qt. 1 ''1•~1"'" V' ,...,,,-•-'-'•'-'!AD 0 

des Bundesrates als des geme i n samen Or ganea der Länder· er-• 

forderlich ist. Dr. S ~ i p e 1 spricht sich im Interesse 

der Se lbs tändi gke:i. t der Länder da gegen aus .i· daß ihre eigene- 
- . . ',,1.p . . . . 
G€_setzg11tmng durch die -rlx~..[<mlltE.?§.e.ll..!!S. der ander en Län- 
der e ingeschr-äukt wsrde., eher ließe sich e m e Remedur durch 
Volksabstimmung d enken , Abg.:i C 1 es sin sieht eine gr oa­ 
sere Einschränkung der Länder-s e Ibst ända.gke i t darin;, daß b~i 

möglich~r G-efährd~ng der Eund~s~n t er-essen die Buo~esbevölke-­ 
rung zu entscheiden hät t e , Wichtiger er ache i nf ibm~ daß je-­ 
der Gasetzesb~schluß der Bundesregierung VC'rgel~gt -?ti!'d 
dam.it diese noch vor Inkrafttreten in d er Lage ist eine 
Klage beim Verfassungsgerichtshof einzubringen und stellt 
den Antrag .. den 2:) Absatz in dt e sem Sinne abzuändern , 

Abg~ ~-e u th n er findet ea dagegen unerträglich~ da& 
die Lände~ wohl ein sufachieb8ndes Veto·gegenüber Beachlüs- 

. ~- I 

sen des Nationalrates haben p die Bundesregierung sich aber 
erst an den Verfassungsgerichtshof wenden müssea 

· Prof a Dr. .K e- l a e n meint r, daß man einen e klatanteo 
Verfaaaungskonflikt" d och vorher zu vermeiden trachten soll~ 
ehe man den Verfaasungsgerichtsh<'f anruf t , Daher sollte das 

. . --~ K~ I:> Land nach. dem Eiltwurf rer;f gew;;:n ·'"";e"rden~ 
Ab_g: F i n k ; hält ea für zweckmäsai ger , wenn der Weg güt 

liehe Vereinbarung vo~gesehen~nscht aber statt .,Bekannt':"' 
. ' 

aachung» nEintreffen dea Beschlusses beim betreffenden 
Staatf}am.t,,!11, von welchem Tag an die Frist mit vier Wochen zu 
b.eüWS'serr wärttr.t ~tt!<t10 Rat Dre, M- a n n 1 i c h e r regt an, 
ob nicht zwecks raschen Vollzuges die Bundesregierung auch 
erklären könne, dass sie ke inen Einspruch ·erhebt,· wnraut'hio 

da s Ges~tz sofort kund gemacht warden könnte .. Pro.~~ Dr_. 
K e. °l s e n findet den Vorzug gegen :deo ·gegen'v/~f{g'~n Zu- 



stand. darin, dass Jetzt ~i(Je Klage erst nach Kundmachung mög­ 
lich Lst , während s.i~ künftig im Interesse der formalen Selb­ 
stä."ldz.gkei t schon vo rner 6E1ltend gemacht werden kann , 

Der Ar.trag Dr , S B :-.. p e_ l ' a, dass der Einspruch 
mit B~5--ründ.ung versehen s e in müas e , und dass die Frist mit 
vier Wochen fest~~:1.setz,9n flej .... wird angenommen , während die 
Eest~mrm.u1g das Lir.zer En twurfe s ( 6 \'foch en ) und ein Antrag 
4es Atg= Leu t n n er auf 8 lochen abgelehnt werd~oo 

An gen ommen wird ferner ein Antrag des Abg.. F i n k, 
~v~ru Tag~ des Einlangens des Gesetzesoeschlusses bei der 

Staatsreg1erung:r-: Die St eat ekan z Le i wird um Formulierung des 
Gedankens e r sucht., da analog dem Einspruchsverfahren beim 

Bundesrat im Sinne der Anregung Dr~ Mao n l ich er ts 
gesagt wird. dass der Gesetzesbeschluss kundgemacht werden 

. ~ 

kann z wenn die Staatsr~gierun·g vor Ablauf der Frist erklärt 
1 

dasc sie keine-n Einspruch erhebte 

Abgelehot wird der .Antrag des Abg~ C 1 e s s i n 
vom EinsDruch abzusehen und nur die Anfechtung beim Verfas- ~ . . . 

irungsgerichtsbof zu be l aasen , Be achl ossen wird.Y dass der Ge­ 
setzesbeschluss i: gegen den ein Einspruch erhoben wur de ; nur 
dann kun·Wemacbt werden kan n , wenn d er Landt ag den Gesetzes­ 
beschluss wiederholt .. Der sozialdemokratische Antrag;, dass 

näezu zwei Drittel :Mehrheit erforderlich s ea, wird abge Iehnt , 
Auf Antrag des Abgo Dr~ Seip e ~ .wiri der 

Art. 89 des Li nz er' Entwurfes. ge st r-i chen ; da der erste Teil 
bereits im Art., 87 enthalten ist, der zweite Teil aber der 
Laadesgesetzgebuog überlassen werden kbnnte oder auch dem 

~ 8'7 anzugliedern wäre. 

An Stelle des gestrichenen Artikels wird Art
0
86 

de s so z i a Id emokr-at i ach en Ent wurt'es ( 904 d.,Bo} als Art-~89 
. .- - , . . . 

oing,oo•··t·· :4.o". ~ o'-·..:.:'.., ,~.._ .,\. IJ-c.· t,. 

.. -...... .• . .. ";}~~~~l.:; :- 
..... - '"':'" .. ~; 
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( l) Di0 durcn L:rndeSb"t➔St?-°tZ zu erlassende La11·:i~sverfes- 
... ~~- •a'7"--~~-"'- a.l'f!!Arffl....,..,...,. .,...,~ ..... wl'!ii iM :rw 

l,A_ .., - 

(2) E1u LsndE-sv.arfassungsgesetz kann nur bei Anwesec:iheit 
~ - "~™ .Ju:~•· we s:---wru:n !Ii _, .,... ......... 

d.or Hälfte aller 11itgl1eder dE•e Landtages mit einer ME'trheit 
.;;::.w a5i W. W,e-ftaia! lii6II:• FF! ~--s •~l'IQ:id':rr»li +1X mt WalDI• f SAG. • 0-4 ... 14 

VD!! 1,wa1 Dri t.t.e.ln aller abgegBbeaeo Stimmtln besc.tllossen wer-- 
ts " pg ~~-~II WWW44JZ R,_...U RP lE I R5 . ....,_ 

d'en , i1 /J ,.,.., 

Bei .ro. ... tikEll eo wird trotz Widerspruches des Abg:- Leut h­ 
n er auf J.otrag der· Christ lich-;:wzialeo beschloss en , dass d..i.e 

_ Hälfte.~.er Mitglieder anwesend sein und der Beschluss mit 
einer .Mehraei t von z we i Drit•teln der abgegebenen StimILan ge- 1_,..., - n o · .,,/~.MA.~? . 
fasst werden muss~ Die Frist für oi0 ~~,Ausschreibung wird 

mit 3 Wochen festgesetzt" Irr: Siane ein~r Anregung des Sekt .. , 
Rates- Dr, M a o n l i c h ~ r s md , um der 1·andesgeset zge-- .. 
bung nicht durch d i e Fassung »de r Landeshauptmann hat auszu­ 
ac nea dene vo rzugre i fen , zu Iaut eo : wGemäas den Bsat i maungen 
der Landesverfassung11 binnen 3 Wochen d i e Neuwahlen auszu-· 

s cnrea ben ., 
Bei Erörterung res Arte 91 fol'dert Abgt 1 e u t h 

n e r ~ dass in der Verfassung die Zahl ·der Landeshauptmann - 
Stellvertreter auf einen beachränkt wird .. Es geht .nt cht one 
dass Vorarlberg mi~ weniger Einwohnem/1; der Bezirk Otta­ 
kring drei Landeshauptmannstellvertreter habeo Abg~ Fi n-k 

\ 

stellt fest, dass diese Zanl nur er-re icnt word~n se i , um 
nach dem Pr"por.z auch d er sozialdemokratischen Partei die 
Bt eLl e eines Stellve-rtr-flters zu ge ben , Abg':). L e u t h n e r 
ist d~r Aoschauung~ dass ~ine grösse-re Zahl nur während d~r 
Uebergaogs zeit als eine. Art gemems ane r Mitwirkung an einer 
Notsta~dsaktion aller ~arteien nötig gewesen seia Schliesslich 
w:i:rd. ein .Pntrag des Abg,, Dr, S e i p e 1~ der gegen einen. 
Eingriff in die - Rechte der Läade r rs t , folgender W!>rt_laut ·be­ 

stimmt: -aus dem Landeshau.Etma·lli~ _!Jn d d0:r or~or_.ierli·chen Z8.hl_ 



•- 

ten .Absatz hat es zu Lau t en : nSBine Stellvertr$t0l"=~ -- 
den Abso 3 d:~s .Art,88 (~jQ4 d,n ) 

t5lieg.er d~:r:_Land~sr~gierung müssen nicl}l_ dem Lan1J_~a,~ anB:£.hit-_ 
!-:_en .... "l._j_~~~h keno i°-._ die LaodeBreg-i(?rung nur. gewähl Lwerd~ri._:_ 

wa:r zum_. Land tag_ v.:_äp ltar ist 0!.. 
Ueber Antrag des Abg~ Dr o S e i p e l stellt der 

¥.C\rsi tzende ö.en Art, 26 des ctrr i at Li cnsoai a Len Bnt wurf'es ( 888 
d<-B0) zur Diskussion~ Staatss1.3·krEtiar Dr ... }{ a y r er-k Iä rt , 
dass di -e .4ufzäh lung d er Bu..~d.tlsL~hörd.,:-o · im zwea ten Ana, auf 

Antrag Dro Eo· der B eingescnaltet worden se1r- da dieser 

die .Agenden genau ungr en at wünscnte1 f'i.ir --:iie selbständige 

Organe des Bundes suf'ge st.e l Lt wer den so l l.en , 

nach den zahlreichen Aenderung€o än d en Art , 

Zu:r klareu Stilisj.er·ung wfu•da es sich vielleicht empf'eh Ien , 

aus dem Entwurf Dr« R~n:1~•rs dlf2 Ausdrücke 1~mittelbare und 
unnn tt e Ibar-e Bundesverwaltung~ her über-zunenmen , Prof , Dr , Ke l 

a ea f indet , dass die Fassung; im Auftrag~ 11 nicht alle· 
Möglichke"iten er s cnöpf t : auch die W0rte ~auf Grund von Geset-. 
zen~ müssten eingeachcltBt werden~ 

Der V0rsitzende stellt fest, dass Abs~l des Art~26 

( 888 d,:, B~) unter Streichung der Worte vim i1undesauftragb, an-­ 

genommen ist-~ Geg~n den zwei ten Absatz wendet. er e in ~ dass 

in Zukunft jede Schaffung neuer Bundesbehördeo eine Verfas;_ 

aungs ändarung erforo.ere~ Nach längerer Debaite~. an der sich 

Staatssekretär Dr~ Ma Yr •p die Abga Dr~ Seipel~ 

Leu th n er und Cle s s -i·n bet.e-i Li gen , uod von 

christl1chsozialer Seite auf den Wider~tand der Schweizerkan­ 

tone gegen die ste-te Vermenrung d.er Bu·,d~sbehörd~n im ganzen 

GebiE-te d€1r Eidgenossenschaft hingewiesen wird •. ergibt die . 
-· Abst i maun g die Annahmfl einer. Antrages C 1 ·e s s 1 n - •s0 - 

.• ,.,.,; -- 
~ I , 

~ .,-.: i;~7~~~~.~~·:::1~~-{~-:~.i _., 
. .. .. 



~( 2) "pigr-,;:fo Bun·} «sb eh örden köoneo b1 s auf Wt>i t er es 
~·e...c as* ◄9_.....,~ . Al :a,.~ 

fur foJgende J. .. ngel-?ger..neit~n E1rr.~cht-et _,:werden(-~-Elin ken- 
C,XJ:J l l!ln~ D~ZAU ri~Jg 

kr et er Vcr-sch Lagds t vos.1 der Bt ae t skansLer nach V~rhaodluoge,1 
mit den S tnat säut er n vor zu legen-) Eam llind.e b J. ei bt es vo:rbe-.. , . . . 

h al t en s aucn in d i e s es Ant;elegE-ohei.t~n die Land.$sregierungen 
II .- bM &SLZ ucu . .,; •------ .A Q fkS: .... - . 

:it a.~:r Ausübung der v~1lz.iehooden Gewalt des Bundes zu be- _________ lP.:ll,_,...., ,,.,...,_,_cc,i • __ ~~-"'-·""--~--•"""0"""7 ...... :a.-----------·-•--- _,...., ___ 
auftr3gen;r. 

a; a:acollWlYR•-■ .· . 
Der ·vorsi~~lld.~ cacht hiebe1 aufmerksam,~ dass die 

Aufnahme der u_Sicl'Jerheits}lrllizei in d en Lan1_eshauptstädtensr 
in •die t axat äve Aufzählung auf grös at en Wi~erstand· der. aozi .... 
e Id emokr at Ie chen Partei st.os aen werde, Sohio wird ,beschl()s­ 
s en , dass Abso 3 des Ar"tt, 26 (888daB.:.) zum nächsten Artikel 
gezogen wird und der Abs , 4 f'o.l gendermaasen zu lauten hat ; 

,, (Artikel B2) 

( 4) In den· AngelEgen hei ten der mittelbaren Bundes ver- ·. 
waltung sind di~ Laooearegierungeo an die V/~iaungeo der -~ 

Bundesregierung sowie der ein zelneo Bundesämter gebunden ; 
de~ administrat.i ve Ins~'snzeozug geht in diesen Angelegen­ 
heiten - wenn· nicht durch Bundesgesetz. EiUSdrücklich anderes 
bestimmt ist - bis zu dea zuständigen Bundesämtern :r0 

. Die Sitzung wird um 1/2 1 Uhr nachmittags unt er cro-, · 
cnen und um 3.Uhr fortgesetzto Bei Besprechung des Art~ 93 
erklärt Abg., C 1 e s s i n i, daß sei nem .früheren _Antrag ge­ 
mäß dem .Landesamtsdirektorp welcher Titel 'an a l l en Läodero, ,. 

glei"~-hlJ!äs1s1g ein.zu.führen wäre.:~ er _die Vollziehung über habe; 
-~ve·~antwortli~hkeit ansurast.en wäre; Der Vorsitzende ist · · 

. . • la.•- i.. • '=-:ea. 

der M(1ioungi.• .. daß.·dadurch -e>ine Art Si tzredakteu:r geschaf.fen 
. "1 

w~fde~ Pr~f:br~ -~ e.1; s -~-o meint,, daß die· Stellung des 

Landesnsuptma ones"< zum Landesomtsdirektor gewisserinass~n. ana- 

1 c,g der de.~:unverantwortlichen Monarchen zum verantwortlichen 
~ 

?~inis_ter wärec Dr ;: S .e i p e. l ist Jedoch der Anschauungi>. · 
. . .... ~ . '. .... . 

daß der Laodeshatiptmaao .. s~lange k"eine- Trennung der Funktion 
deo Laodee.r~g1erungachef~ u~~'rf<lrsi t senden des· Landtag~a ein=- 

. ~ . 

,- ..• 

tritt,ebenso wie früher der· S:tatt:halter der Bundesregierung - · 
' ~... • ,. "« •..• ·, 

,._;· ,. ~.. ~ . 
. ~ . 

. . 
g~gehfiber verantwortlich sein milsse. 



r 

~.., 
d~A~ ~1.i.{,~~£~~)i .. 

Die Länd e r ·iürden ~ lcelna E-rnöhun.g d ~r s~lb- 

st än aigke1 t des Land oshaupt;nannos-5"Gndern ain Wied~rauf- 

loben der Statthalter a~h~n, 

I;rtikel 93·wird sodann mit geringfüg-igerr Aonde­ 

run.sen ang-er~ommen und Laut et: 
!i.l'tikel 93 __ 

( 1 ) Der J .. eJ2__de~Q_~~.£~:nar!..~--·~d'=?r s_~1.Jl Sk!_Lve:r.t:ret~t._ 
y_ ~I tr~ t~n das Lan <t-.-~lfr.-~_j, n d_~I:... Angel l"_e~en l)_ e :it er=--~e_r __ 
fill tt ~1_1?_a:_rcn BuQ.~}:.~rwa l tU.JtJS~ "¾_e__Y !:_!' a~:..~~-:i:r·tu n u~t b~_ 

~-e·r B~~~~!~~~r!lng .. Gi,~mä~~_Ar_t i_~f.L.J.g?, ~~-r Jl~_tt~<:.Pd.ef) B~ 
~ti~g__un g d .i.~ ~~_.r _ _y_~ _ _ra.E1Jy:2J'_tllr!j;~ st(' il!J_ ~ if-J;_~Aun 1 t ä t nicht i ru 
[£._g(.~ ~ 

( 2 ) p~ap q.t. ~.!:_L 1_£_q_ d ~ e 1! J.J.ß l 1 Pde-_ r_-_d ~; 1.:.?_!_., d_~_s 7'~l ~ 
gierJ.q_g g1,::mäs .s Arti ke 1 lQ.g_y~:rant w:;~·t l:i_£,g_.,,, 

~"l;; .. !' J .... ..1 :e; 

CT- 1 "5 ).. r, ~i p /0; r.L• "I +. o l o..:.."' ...... _,.;., ...... J."lfi"" 

ausdrtickl1ch~ dass der Land~samts11rattnr ~in recntskund1- 
, 

ge r Bsaat er aei o muss e .. Bfi E~sprect1uo.g des .folgEnj,•tl Ar- 
t i ko Is m~int der Vr•rsl.tzend..,, dass d e r Ueuer gang der Amts­ 

geschäfte des J..ao:J6Shtmpt.n:H::n1~H?S ~uf den Lande aeat ed rr ek t or 
d~r· l.i:ir.od?sverfat1sung zu üue ri a es en w är e , Wohl ab-er könnt e 

Se 1 p ~ l wird nur dio B•stimrnung 

uo er die Tät z g ke it des Lands samt sd ir e ktor t1 1~ d tJr mit t~l­ 
bar en Bu!ldesverwaltung in vort:? rgenend e Artikel übernemmen , 

Df'r näcns t e J;:rtikal erhält also f~igo,:don Wortlaut: 
vArt2.k€l 94~ 

Zur Leitung des gesent en in~ren· Bet•riebes d~r 
_..__. .... .,, .• e,. ... c:-----.--•~---·• .. -•·•·-·· ·. "-- c-» •-.r.-.,.- ... ..-_...:= __ ,1._.r..--:..-.- •.. ·-···'"" -I'.:;:---• - -~ 

-tooc_~,s.r.~~_;_~rtrn~ ... !~ rs!..~.~;_, ):~e~ t:~ k@iJß?!' Vt1!;!'f8l ~ __ \fr:g:s b~arnt.er 
.·,. . . . . ,'. 

~~;i.ä_ ~agß~-~y~~-~-~·!I.~t1~!.'... _be~:tf' tl ~~~-- -~;r . .1§t _l~-ft.~_rr_J}lf~J~f.~1!.-:. 
~~n ~!er. El-~-~~~~-~~at~ ß..~n_d_~-~-VJ!!:!~.!b~.g_ .9~.Lfü. l_ifJ_t>i'g?~ß~_- 
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SG:i B~sf>r ar; hun~ cl.i3s ~-rt,1-'kels es 'hebi:. d~r l\1tlltzen- .. 
da dia· Mög-1.ichlte 1.t aus ser cr den t.1 iche r Konsequenzen hervo~ 
(1ij"">UBhc3Tgshung des Lnndt.;l~~es Nationalrates· 
ein Ausna1tmszu~t~nd varh=gtyd.er 1n

1

keiner -ifei:;~e geregelt 
sei. P.rofessor K e 1 s e n erläu:tert di e$'e···Best immung. 
dass urs:Prunglich b eabs i ch ti gt. war für den 'Fall aer Ob­ 
strulct.i.on e m e a Lande s ein-en Bund e skomni s s är zu •e rn ennen, 
eti;den sllo◄-~?.a~ten gewiesen Mren. ner Vorsitzende ftnae-i . .... _ .... 

die Be.sti:mmun.g~n des-:- Artikels 48 der deutschen Verfassung 
über di c Bundese;<ekuti•bn · zw~c-~ertt sprechender, d ach ver füge 
.d.o~ P:räsiüent in Oesterrei~h nicht in gleicher Weise über 
die ·bewaffnete ·.uacnt .. -Da .A.bg. -5 e i .P e l be türcht et., dasa 

c.die Sch.'1:lier1gkeiten. die dIeae _Bestini.mung hervorrufen dürf­ 
t.~_.,: gröaser:sel,tl · werdßit s Is ihr praktis eher Wert~ 'iird Ober 
so1n~,: und des Stre tss~krotärs Jk. Ma '/ e r Ant:rag .(\_rJ,_j_~ 

~- e_l,.; $ . ge=9_t r i <:., h£n :or 
Bei ArtJ.kel 91 e,r_illfl8:rt der Vorsit~~!L~ an d1~ 

.historische -~deutung des Pri,ble.ms o Die Hatsburger hätten 
sieb bemüht Bün_dni-asE\ der St ände v er sch Iedener Länder 1,u 

verhind{lro und nach der Schlacht am 11eissen Berg c•:i.neo Yol- 

· 1en- Erfolg erz.i.eht,,. Er- würd.e die Fassung dos .Art.0 93, im 

s oz.re Idemck rat.rsch en Entwurf ( 904 d':) B() ) e.iupf eh l en wVere1n~ 

ba-.ruogro der L!t.rid~r unte re mard er können our über Ange legen­ 
t1ai ten ihres se lbstandigen W i!kuogskr e1 sas und nur darch 

. . . . . . . " Vermittlung der B'J.odesregierung getroff~n werden<:) D1eser 

/,.n;i,:r~ wirJ!.~.;~te.dCl9~:..abgelf!ll.P.1. und .Arto 97 in der Faesung dea 
Linj;E>r int wurfes ~ngen·ommen., 

Artikel 9? ~ 

.. VereinbarungE-n .der Läo_g_~r _ un-tf'r~g~Q?.~.r-~nn_~!LJ'!.!Jl' 
_lj.bf:,r _ __AP.~alfgeoh~i ten des selbstJ!Q.9-!8!.U..!m1<ung;skce1ses ~ 
troffen ~rdeo und sind der Buodesr~gierung unverztig!icb 

!l 

1- . __ .;. ~------------ ···------------ 



., ,., 
- .:.-)·· 

( ~;\,_J'4 ... P, 1·· ,:i.11 +' •.-'., ~,,,·: i':''-'' '1 V · ., .. ,..- u .... J .. .c..,..,;., L, -....: .•. ••·... ~ 

un:r-r 

,Ji r. e, 1· i..rp 'i 0~, .:, ,. -~ • ,.; b . • . ... ~:'!' 

Li:uthnar i-· ""g· ....,l.,.., Ja.._ :.., .... .L l, I ct'- t- 

1.) U1' .• ~'t,:, .. ..,. ,,... Li. , , ll 

1!rf'!•.rdern1B des St>lo~;t . .-,'.:~t;.:L~:."J..:J6°5rec.htes und v er weaa t auf 
ti~?; i,,i it, pi ~I t nu ·t:: c- t; lr, ;;h ~..t ~;~f.a t fli"i 1 iii .Deut ß ch ~'n R;:, j_ cti ~,, 

S r 1 p f.• l 
'\ :_ .... y ,,. .. , ... .;. ' .-.:J. .; ... , - . -4- ~ - ... ] ·i ,....; , ~- : , .• , ' •. , ' .·,, .., J' P , , . . •u l .. Ci·•,.. • , , r- r: ... 9h ~ __ , •,• .•• ··•";t·\.- ........... - ............. L,a,... ..., .... 

e ro e c3!Jlc:1a Rechtst1jSichB?'h.e:it e:rz~•üg:~. dass auc n e io e 
Ve:r·waltungsref!lrm_ unoöglic.h w(:rd~. Die öSt.{~rrf'1cnio0l1~r1 

Laadr.11· s oi n eo abg~rundete Gabilde und Iass eu s i cn .mrt. dE'~ 

z.~ropi).t.t,):-:·t;,~r. d euts cnen Ktt11ristaaten n~cht ver gl et c nen , - . 

Bt~J;. f:t,;_.r,:;nf'i.dirung der Kreiseintei lung -wird es am ber1tt>n §()·-· 

lingen iillrtsct:aftl1•:::h gls1cha:rtigen G~bieton ~.i(l;?. Sf'ndar­ 
at.ellung u.~d Zusamm6ofassung in F~rm v on l\!'(iftagemeinden 
zu ~rmö~i1chen,, .... 

Der VorBitz~ndt funrt aus, Op$+ ;:-.y•-L #:,.; n~, -· v-..- \.-,1..ti.,..-4; 

. D . L • • l 1, " 1 . ,., ... '. '! •. •• ,. .(' 1n ·et., 1;;-,,_.,) .9.,,..., .-:,·u ... .;.. :...:~--- 

• • .., ... ., J , , . -.+ ., --, :· ~J .c•-r 1 ~ er: C, 1 ':: ... .L~ ·.n:r !,l.l ... scuar .d.J.. · Lv 
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::~.,- ,:7...,;.-1 •• ..;.P!'.;.p·1,, und de r l_, C' .:, i~ !" .. I ~ •~ ◄ ~ - lJ ,. .._ i,;J l l,! .,. __ ':", .,..c,-a..-..- einer Südbanngemeinde . 

iH:rd'C'n ka-im m1 t ea n nod. er v o:·gl z ch en "r)erd.~n kenn t~~1" . Gei~ i as e 
. . , ,.i .. a . Ge 01 f•t P n..i.w st ~n au s v er wa t';, ~!J g.=n:. ec:i o J.. l} cnao •,.;; run t=-n v :10 o J .. 

zu. dieaem Be1öpie.::.. ds~iS 11~ Bevo Lke rung gi7:::·nd\!) dien~s ·GR 
bi€'t,eB k1:1n<::3W~:..~s d~,1 Wuo.s:Jü iwß..e,) an Kämt en angc1gl1t:1df?!'t 

zu werder uad daß soh~o zur imwerwährendeo Betonung der 

Erwurt. un g-; c1nB das deutsche Südtirol wi eäer von der :F'r'3-md­ 

h er r schaf i b~fr~it v:erd-~) d i e 2.ugehörigkei t dos CE-b1etes aum 
.Siammlande aufrecht erhalten werden müsse-c. Da· dies~ Frago 

im Zusamii1tmhang mit Art-, ö des Li nz ar En-t~rftls st ent , stellt 
Abgo· F 1 n k d en .A..r;-treg aucn diesen Art1kel in Ver-hand Iung' 

zu ziehen und durch fnlgerde 4 Absätie zu t'rgän.zen~ 
. ;;,,(3) Iooernelb dil:r. ersten 10 Jahre d es Bestandes di<==-· 

s er v~rfeasung kenn ein Land durch Volksabstimmung beschlies~,. 
aen , sich einem and sr-cn St,aatsw£rae.n anzuschließen ode·r ein?-n 
se Ibat.änd igea Staat zu bilden .• 

(4) Entacheidet d1t! Volksabstimmung mlt absolut~x 

·Mehrheit der gulti~ abgegebenen St.immen für die• Einverlei'-'· 
-uung in &in anderes aagrenzendes Staatsw~sen, dati~ vollzie- 

. 
hen die Gebietsänderung bbereinstimmende Beschlüsse dieses 

Staates und des tJetreffen<len Laodes~ 
.. 

( 5) Entscheidet dio? Volksabstimmung für di e Bildung 
eines selbständigen Staates~ so ist dieser EntschPid der 

Bundeaver aammlung vor au Iegen o Verweigert die Bundesversanur~ 

' :: 
'• 
i 
l 

i 
l 
l 

l 
i 
j 

I 

. . 
lung die Genel1migu11g1,1 so st eht, die endga Lt i ge Entscheidung 

beim .Völkerbunde~ 

(6) Aus einer G~bietsäoderuog erwachs~nd~ finanz­ 

l'echtliche Str.eitigkeiten entscheidet ebenfalls der Völker .... 
ound , 1,. 

.. 
Der Y~l~!~.l..el'_!y~ macht auf die Schwierigkeit aufrner-k-. 



,. 
,., l 
,. 

oaln;, d re darin l1egt., daB nach d i eaem Vnrschlag un aer e Vsr- 
·,. 

f ci ssun g aus Iäoc i a chen Staat en den Auftrag gi 'ct i: Beschlüsse 

Stuat s se kr ot är 

f0lgende Erklärung eD auch. gl'öUC't'!ii daß in diesem 

Antrag nur die 1\bsicht. zu er-b l Lck en sei II den Ländern die 
schl1eßliche Annah~e der Verfass~,g vom föderalistischen 

Stac.dpunkt aus zu er~eiühterno so müsse er doch als gegen­ 
w&.rtig~r v~rtr~t~r der Staatsre~i.i:rung er-k Iär'en , daß' diesel­ 
be: dz e sem Antrag nicht zust amaen könn e ,. Darauf wird 

Art 1. 3 in .fnlg~nder Fassung angenommen z 

(1) Das Bunde§_~ biet llfilfasst .d:i.J;> Gebiete der Bun- ---- 
.g_ri3länd.er .. ~s st_ri1t unter deg_ Sch¼1.1ef :ies Bundes., 

( 2) Eine Aepji_e:ru~_g_!:s_~D..Qf_~gElbj,et~s~ die zugleich 

~-~}]_e_A·~~dtr_U__Q_g ~F!~s L~t:?.£Sg~vietes d£.t2. t2.€.tl.§£. diLAende­ 
l'.iYl.~--~il~L~~f>ß?-:.~e inn~rhalb d BS Bund~sgf 0:.£1~ .... Kann 
•::. t; bgr~~l1eo vom ~1ne1.leo sv1?-rtra g - nur :3.u rch g_Q_tr_ein.s ti mm ende 
V~rf~~-~g!setz~ des~~B-ggqes und jenes Lßn1es e'Z'f~~gfq,, dfi&-;._ 

sen Gf.~tt etne Ae.nderung er r ährt.; 
Abg~ F i n k Ulß ld~t seinen Antrag vorbehaltlich 

sti1i'stischer Aenderungen als Minoritätsv("ltum an, da auch 
I 

Dr0 Aigner~ wenn anweaend , dafür }stimmc·n: würde .. · 

Es .-ti.rd hierauf über dit21 Dauer der Geuf'tzg<lbu,16s. 

per1odl2 des Nat i one Lrat es verhande It , Der V!lrsi tzende be- 
m121 rJ~t:~ dass s 010€· Part si kurze I:i_fgislat urperiod en für ein 
unbediagtes Erford~rnis der Deaokr et Le _i~ält.',· denn e in Par La-. 
ment , das vo r 5 J&hren gewählt·wo1·,-1tir1 fei könne m cnt mehr 
ein b'pi€gelbild d er po Li t i echen At1scbauungen der Bevö l k e­ 
rung genannt wer d en , Ne.uwehle,J in kurzen Zeitabste.nd~o 6a-:- 
b en dem VCllksw1llen deutlicher Auadruc.K als. Volk3.~_ti_stimm_ung{'n 



der 

.. 
auen go?ig_l')etF die Le id ens chaf t Lach kcat, de s Wahll-;ampi' ~s 

v0rteilhaft zu v~rring~rn~ Ex stellt in Ausgleichung des 

.Antrages L e u t h n t" 1' auf eine 2jähri gr; und des Antra- · 
ges · F i n k auf eine 5jährige Legislaturperiode· e i nen Ver­ 
tiitt Iungs ae t rag auf 3 JahreQ Dez- Un~reµsschuss einigt sich 
ech Lress Li ch dem Antrag~ C l e a s i n ·-riet.Jahre - ·beizu-_- 

·stim.weot, Der Antrag des yorsit·zenderr...,mit jeder NeuwahI d es 
.. . 

Nationalrates aucn e i ne Neuwahl d es Präsidenten stattfinden 
zu lasse~> wird vom Ab_g_ Dr-~ S e 1 p e l bekämpf t und der 
ünt er ausucnuas beschliesst,dJuch die Funktionsdauer ·dßs Prfk~ 
Biden~n nnt 4.·J~hren ft:.St.zusetz~o<, Nach klberaumung_dflr 

n ä chst en Sitzung auf M.r•Litag den 23,;, August 10 Uhr Vl':rmit-. 

tags wird di e Sitzung um 6 Urn· nacheut t ags sescrüos s eu, 
--------·~ 

I. 
) 

---•.···----_-·----. 


